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1926 DER «SCHWEIZER SOLDAT 13

Die Schweizer Soldatensprache.
Die nachfolgenden Ausdrücke sind dem sehr lesenswerten Buche „Aus Leben
nnd Sprache des Schweizer Soldaten" von Dr. Hanns Bächtold entnommen.
Dies Büchlein empfiehlt der Sammler jedem Volkskundler und Soldatenfreund

1. Die Waffengattungen.

Der Soldat im allgemeinen heisst „der Tätel".
„Landwehrsetzling" ist der frisch aus dem Auszug in die Land¬

wehr versetzte Soldat;
„Konfirmand" der ins Bataillon eintretende Rekrut,
Die Infanteristen bilden „de grossi Huufe";

sie heissen „Infantillerist", „Infanteriigel", „Hurrabuebe".

Die Sappeure werden „Erdmechaniker", „Feldmuser", „Mul-
würf" getauft; sie bilden den „Sagefiilerklub".

Das „Italienervelo" (der Schubkarren) ist ihr Kreuz.
„Pontonesen" heissen die Pontoniere.
„Havasreiter" sind die Radfahrer. Ihr grösstes Pech ist, wenn

ihr „Strassenplan" (nach Aeroplan) oder ihre „Gummimähre"

(Velo) „Plattfüsse" (Pneudefekt) hat.
„Tränglo (trainglot), die Halbledrige" (von ihrer Reithose)

cJL*.$•Alte Militärkarrikaturen.
Mit Erlaubnis der Librairie, Edition vorm. Zahn, Bern, aus Oberst Frey: «Die Kriegstaten der Schweizer;

Die Artilleristen tragen den Namen „Kanöndler";
„Dragösch" die Kavalleristen, Dragoner und Guiden.
Die Pioniere heissen „Pionesen",
Die Funkenpioniere „Funkenpintscher".

„Tüechelfuehrme" oder „Rossbolleschüttler" nennt man die
Trainsoldaten.

„Büchsenöffner", „Schimmelpilz", „Läberlidragoner" heisst die
Verpflegungsmannschaft,

Die Scheinwerferpioniere „Scheinheilige"; „Kuchidragoner" die Küchenmannschaft, „Suppehuehn" „Schnal-
„Singalesen" sind die Signaleure. letrieber" ihr Chef, „Teigaff", „Teigbildhauer", „Mehlwurm"
„Drähtlispanner" oder „die wo numme mit de Schnöre u de d'e Bäckersoldaten.

Fingerbeeri schaffe", die Telegraphenpioniere „Schatzbriefreisender" ist die Postordonnanz.
Die Flugmaschine hat die Namen „Fluggere" und „Ratterkaste." „Pressekosak" der Zensuroffizier. Fortsetzung folgt.
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